
Das	3.	Jahrzehnt	im	3.	Jahrtausend	
Go#	 allein,	 der	 Zeit-lose,	 weiß	 was	
kommt.	 Manches	 offenbart	 ER	 seinen	
Knechten,	 den	 Propheten.	 Andere,	 die	
Futurologen	 berechnen	 künEige	
Entwicklungen	 hingegen	 linear	 aus	
gegenwärGgen	 Trends,	 wie	 wir	 sie	
heute	erleben.	
		
Was	erwartet	uns?	(1)	(„Kon;nuität“)	
Poli;sch:	Wir	sind	in	einer	Spätphase	der	DemokraGe,	im	Übergang	von	der	
DemokraGe	 zu	 populisGsch	 manipulierten,	 jedoch	 demokraGsch	
legiGmierten	Diktaturen.	
Meteorologisch:	Die	Frage	nach	der	Erderwärmung	und	dem	Klimawandel	
ist	 als	 Menschheitsfrage	 erkannt	 worden.	 Sie	 wird	 das	 nächste	 Jahrzehnt	
mitbesGmmen.	 Mögliche	 Folgethemen:	 GeneraGonenkonflikt;	
MigraGonsströme;	weit	gefährlichere	Methanemissionen	aus	auEauendem	
Permafrost.	
Biotechnisch:	Die	Präzisierung	der	Genschere	 „Crispr“	erlaubt	den	Eingriff	
in	das	Erbgut	von	Pflanzen	und	Tieren.	Noch	gilt	weltweit	dieser	Eingriff	in	
menschliche	Keimbahnen	als	Tabu.	Aber	wie	lange	noch?	
		
Weitere	zukunFsrelevante	Trends	(S;chworte):	
•	Terrorismus,	•	Künstliche	Intelligenz,	•	Kampf	ums	Wasser,	•	(un-)soziale,	
(un-)ökologische	WirtschaE,	•	Verlust	allgemeiner	ethischer	Normen	durch	
Verlust	 von	 Religion/Transzendenz,	 •	 Christenverfolgungen,	 •	 Nahost-/
Israelkonflikt.	
		
Was	erwartet	uns?	(2)	(„Kon;ngenz“)	
Zu	allen	Zeiten	gab	es	neben	zu	erwartenden	Entwicklungen	die	plötzlichen	
Ereignisse,	die	niemand	„auf	dem	Schirm	ha#e“	und	die	doch	plötzlich	alle	
Prognosen	verändern:	z.B.	globale	Aschewolken,	ein	Atom	SuperGAU	oder	
eine	bahnbrechende	Erfindung	wie	die	der	Künstlichen	Intelligenz.	
		
Christsein	in	der	Welt	von	morgen	(6	Leitlinien)	

1. Je	bedrohlicher,	desto	hilfreicher	wird	die	Zusage	 Jesu:	 „ICH	bin	bei	
euch	alle	Tage	bis	an	das	Ende	aller	Zeit“	(Äon).	Das	beinhaltet,	dass	
die	 Christen	weder	 vernichtet,	 noch	 zu	 Go#	 „entrückt“	 sind,	 wenn	
das	 Ende	 der	 Zeit	 anbricht.	 Sie	 leben	 aber	 entängstet	 heute	 und	
morgen	und	jeden	Tag	unter	Jesu	Verheißung.	

2. Von	daher	bleibt	auch	 ihr	Verhalten	gemäß	 ihrem	AuErag:	„Machet	
zu	 Jüngern!“	 –	 den	 Umständen	 angepasst	 –	 aber	 bewusst	
missionarisch	(siehe	China	oder	Iran).	

3. Man	spürt	den	Christen	an,	dass	sie	gehalten	und	getragen	sind	von	
einer	 felsenfesten	 Überzeugung,	 dass	 Jesus	 als	 das	 konGngenteste	
aller	 Ereignisse	 sichtbar	 für	 alle	 wiederkommt	 und	 dann	 sein	
Königreich	aufrichtet.	

4. Mit	 dieser	 Hoffnung	 entkommen	 sie	 der	 allgemeinen	 depressiven	
SGmmung	 und	 der	 an	 sich	 selbst	 verzweifelnden	 Sinnleere	 des	
Lebens.	Sie	sind	Lichter	in	der	Dunkelheit	der	Welt.	

5. Christen	 tragen	 proakGv	 durch	 ihre	 Verbindung	 zum	 Heiligen	 Geist	
auf	 allen	 Ebenen	 bei	 zu	 konstrukGven	 und	 innovaGven	 evtl.	 sogar	
konGngenten	Lösungen	der	Probleme	der	Welt.	

6. Christen	 leben	 entgegen	 gesellschaElichen	 Trends	 auch	 weiterhin	
nach	 Go#es	 Ordnungen:	 (1)	 der	 Schöpfungsordnung	 (Ehe	 und	
Familie),	 (2)	 der	 Sinai-Ordnung	 (10	 Gebote)	 und	 (3)	 der	 Christus-
Ordnung	 (Reich	 Go#es).	 Dies	 macht	 sie	 zu	 Leuch#ürmen	 der	
OrienGerung	 und	 zugleich	 zu	 Störenfrieden,	 die	 bekämpE	 werden	
(zunehmende	Christenverfolgung).	

Unser	 Gebet	 kann	 sich	 nun	 leicht	 an	 den	 6	 Leitlinien	 orienGeren	 in	
persönlicher	 Aneignung	 und	 in	 regierender	 Ausrufung	 über	 den	 Ländern	
Europas:	„Jesus	ist	König	und	Herr	über	Europa!“	
		
Ortwin	Schweitzer
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Liebe Gebetsfreunde in Europa,

Zusätzliche	Gebetspunkte:	
1. An	dem	Wochenende	

18./19.1.2020	fand	in	Berlin	
die	Libyenkonferenz	statt,	
um	die	den	Krieg	
unterstützenden	Mächte	im	
Hintergrund	zu	bewegen,	
keine	Waffen	mehr	zu	
liefern.	Betet	für	die	
Umsetzung	der	
Vereinbarungen	und	die	
Stabilisierung	Libyens.	

2. Die	Koalition	schwarz/grün	
wie	in	Wien	könnte	künftig	
zum	Modell	werden	für	
andere	Länder	Europas	in	
der	Abwehr	der	Rechts-
Nationalen.	Betet	für	
Christen	in	den	Parteien.	

3. Am	31.	Januar	verlässt	
Großbritannien	endgültig	
die	EU.	Lasst	uns	mit	wehem	
Herzen	für	Großbritannien	
beten.
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Wieviel	Gebete	in	USA,	Europa	
und	anderswo	in	der	Welt	sind	

wohl	zum	Thron	Gottes	
gekommen,	um	einen	Krieg	
zwischen	Washington	und	

Teheran	zu	verhindern,	so	dass	
beide	deeskalierend	gehandelt	

haben.
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